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1) Rechtlicher Rahmen 
In § 14 der OVP NRW ist der rechtliche Rahmen der Hospitation in der fremden Schulform festgelegt:  
 
„Einsichtnahme in Aufgaben anderer Schulformen oder Schulstufen 
 
(1) Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter aller Lehrämter sollen während ihrer Ausbildung 
Einsicht in Aufgaben und Besonderheiten einer anderen Schulform oder Schulstufe nehmen. …“ 
 
Quelle: https://bass.schule.nrw/11447.htm#20-03Nr11p14 , Abruf am 30.03.2026 
 
Für Lehrkräfte in Ausbildung ist diese Hospitation möglich, aber nicht verpflichtend. 
 
 

2) Leitidee und individuelle 
Schwerpunktsetzung  
Im sechsten Quartal findet die Hospitation in der fremden Schulform (Hauptschule, Gesamtschule, 
Sekundarschule, Gymnasium und Förderschule) unter der Leitidee statt, durch die Hospitation in der 
fremden Schulform im Rahmen des Umgangs mit Vielfalt (siehe Kerncurriculum NRW) im Bereich der 
Inklusion/des Gemeinsamen Lernens bzw. der Sonderpädagogischen Förderung mit einer 
eigenen Schwerpunktsetzung die eigenen Kompetenzen als Lehrer:in zu erweitern.  
 
Möglicherweise entwickeln Sie eigene Fragenstellungen zu … 
 
 Förderung von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf an der 

Hospitationsschule 
 
 Förderplanerstellung/Förderplangesprächen 
 
 Gestaltung der Multiprofessionellen Zusammenarbeit im Gemeinsamen Lernen 
 
 Vernetzung mit außerschulischen Kooperationspartner:innen 
 
 Gestaltung des Überganges in das System Berufskolleg 
 
 …  
 
Diese Hospitation in der fremden Schulform wird in den Kernseminaren im sechsten Quartal (und 
ggf. Q3) angebahnt  
 
(siehe Kernseminarliteratur Q6 und z.B. https://static.qua-
lis.de/berufsbildung/cms/bildungsganguebergreifende-themen/inklusion/rechtliche-
grundlagen/index.html und Inklusive berufliche Bildung (bayern.de) ). 
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Auch in den Fachseminaren kann im sechsten Quartal das Gemeinsame Lernen/die Inklusion 
thematisch fachdidaktisch vertieft werden.  
 
 

3) Anmeldung, Dauer und Schulen  
Die LAA (und L.i.A.) melden sich in einer Online-Liste zur Hospitation in der fremden Schulform an. 
Der Link wird ihnen nach ihren ersten Sommerferien in einer Rundmail bekannt gegeben.  
 
Die Hospitation in der fremden Schulform umfasst in der Regel drei bis fünf Schultage (mit ca. 15 
Hospitationsstunden) und findet in der Regel im sechsten Quartal und nicht an Dienstagen 
(Seminartag) statt.  
 
Die Hospitation in der fremden Schulform ist nur im Regierungsbezirk Münster möglich. 
Grundschulen sind als Hospitationsschulen nicht möglich. 
 
Schulen im Regierungsbezirk Münster:  
 
https://www.schulministerium.nrw.de/BiPo/SchuleSuchen/index.xhtml;jsessionid=8E3361524B680D
AF39EBEC543814FC49 
 
Förderschulen im Regierungsbezirk Münster:  
 
https://www.bezreg-muenster.de/themen/bildung-schule-und-sport/schulformen/foerderschulen  
 
Bei der Bewerbung um Hospitationsplätze kann das Anschreiben an die Schulleiter:innen der Anlage 
verwandt werden. 
 
 

4) Dokumentation 
Die Dokumentation des individuellen Erkenntnisprozesses und des individuellen Lernertrages zu der 
selbst gewählten Fragestellung im Rahmen der Hospitation in der fremden Schulform erfolgt 
selbstgesteuert in Ihrem Lernjournal.  
 
Die formale Dokumentation Ihrer Hospitation in der fremden Schulform erfolgt auf einem Formular, 
das unter https://503289.logineonrw-lms.de/enrol/index.php?id=65 zu finden ist. 
 
 

1 Anlage 
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